
 

 

Elektrotherm 5-Kanal-Umluftheizung 

 Montage- und Betriebsanleitung                 
Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde. 

Wir gratulieren Ihnen für die 
Wahl dieses Heizgerätes für Hob-

bygewächshäuser. 
Sie haben eine sehr gute Wahl 

getroffen. 
 

Mit elektrischer Energie heizen 
bedeutet größtmögliche Sicher-
heit für Ihre Gesundheit und das 
Gewächshaus. 
Die Vorteile dieses Heizgerätes 

sind unten beschrieben. 
Das Wirkprinzip ist in dem Bild 

dargestellt. 
Bitte lesen Sie diese Anleitung 
genau durch und bewahren Sie 

sie auf. 

Auf folgende EU-Vorschrift müssen 
wir Sie hinweisen. 
Nach dem Ende der Produktlaufzeit 
ist dieses Produkt nicht als norma-
ler Hausabfall zu behandeln, son-
dern es muss an einem Sammel-
punkt für das Recycling von elektri-
schen und elektronischen Geräten 
abgegeben werden.  
Durch diesen Beitrag zum korrek-
ten Entsorgen dieses Produktes 
schützen Sie die Umwelt und die 
Gesundheit Ihrer Mitmenschen.  
Umwelt und Gesundheit werden 
durch falsches Entsorgen gefähr-
det.  
Weitere Informationen über das 
Recycling dieses Produktes erhal-
ten Sie von Ihrem Rathaus, Ihrer 
Müllabfuhr oder vom Verkäufer 
dieses Produktes. 

 1 =  Elektrotherm   
        5-Kanal-Umluftheizung      
 2 =  Befestigungsleisten  
        einstellbar in Höhe und Breite   
 3 =  Befestigung des Saugrohres  
        mit Nutenschrauben und  Bindedraht     
 4 =  Saugrohr für Vertikalströmung    
 5 =  Ausblasrohre    
 6 =  Luftrückströme, sanft und mild 
 7 =  Warmluftströme, am Austritt aufgeheizt     
 8 =  Bei Wandsparren in der Hausmitte, siehe Seite 4 
 9 =  Netzleitung 1 Meter lang 
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Die Elektrotherm 
5-Kanal-Umluftheizung 
ist eine automatische, problemlose Hobbygewächshaus-
heizung mit Temperaturregelung, beachtlicher  
Energieeinsparung und höchstem Sicherheitsstandard. 
 

50% längere Gartenfreude  
mit geringem Energieverbrauch 
In Mitteleuropa sind nur 6 Monate des Jahres ohne 
Nachtfrost. 
Mit dieser Heizung können Sie zusätzlich viele  
Wochen Gartenfreude gewinnen und genießen. 
Und es kostet wenig. 
  

Optimale Wärmeverteilung durch drei 
Strömungskreise  Zwei Strömungskreise bewegen 
die Raumluft horizontal in Bodennähe. Die aufgeheizte 
Luft strömt in der Hausmitte entlang dem Mittelgang 
aus. Dabei vermischt sie sich mit der Raumluft. So kühlt 
sie auf pflanzenverträgliche Temperatur ab. 
Erst die Rückströmung wird über die Pflanzen geleitet. 
Aufsteigende Warmluft wird mit dem dritten Strömungs-
kreis energiesparend auf den Boden zurück geführt. 

Kapillarrohrthermostat  
für präzise Temperaturregelung 
Mit diesem speziellen Temperaturregler können Sie die 
gewünschte Temperatur von  -35°C bis +40°C  ein-
stellen. 
Er arbeitet präzise. 
Er verrostet nicht in der Gewächshausatmosphäre, wie 
die üblichen Bimetallregler. 
Er behält seine Regelgüte über lange Zeit. 

Energie sparen 
Heizen knapp über 0°C spart Energiekosten 
Übliche Heizlüfter sind mit einer Frostschutztemperatur 
von 5°C plus/minus Schalttoleranz ausgestattet. 
Dadurch ist in vielen Fällen nur eine Mindesttemperatur 
von deutlich über 5°C realisierbar. 
Die 3-Kanal-Umluftheizung kann auf knapp über 0°C 
eingestellt werden und spart dadurch viel Energie. 
 

Großer Kundennutzen 
Bequemer Betrieb, Vollautomatik 
Neue Idee mit bewährter Technik 
Beträchtliche Heizkosteneinsparung 
Temperatureinstellung bis 0°C möglich 
Lange Lebensdauer + Spritzwassergeschützt 
Nennheizleistung = 2200 Watt 
Nennventilatorleistung = 40 Watt 
Lüfterleistung ca. 100m³ pro Stunde 



 

 

 Wichtige Hinweise      
  zur Sicherheit 

 
 
 
 1  Vor der Inbetriebnahme der 7-Kanal-Klimaanlage 
alle Anweisungen durchlesen und beachten. 
 

 2   Das Gerät nur an einer einphasigen Steckdose 
anschließen. Siehe Typschild: Netzspannung 230 
Volt.  
 

 3   Dieses Gerät entspricht den Vorschriften der 
elektromagnetischen Verträglichkeit EN 55104/95 
(Rundfunk- und Fernsehgeräte). 
 

 4   Brennbare Gegenstände mindestens 100 cm 
vom Heizgerät entfernt halten.   
 

 5   Das Heizgerät nicht zudecken, da sonst Brand-
gefahr besteht.   
 

 6   Die Zuleitung darf das Heizgerät nicht berühren.   
 

 7   Berühren Sie nicht das Ausblasblech. Bei  
Heizbetrieb besteht Verbrennungsgefahr.  Achten Sie 
darauf, dass die aufgeheizte Luft, ohne Behinderung, 
austreten kann. 
 

 8   Kindern ist die Benutzung von Elektrogeräten 
nur unter Aufsicht zu gestatten.   
 

 9   Das Heizgerät nicht in feuer- oder explosionsge-
fährdeten Räumen verwenden.   
 
 

 10   Das Heizgerät ist spritzwassergeschützt und 
darf nur in Gewächshäusern verwendet werden. Vor-
sicht! Verhindern Sie unbedingt, dass Wasser (zum 
Beispiel beim Gießen mit dem Schlauch, oder mit der 
Gießkanne) auf oder in das Heizgerät gelangt. Fahr-
lässigkeit dieser Art würde Gefahr für Leib und Leben 
bedeuten. Das Heizgerät könnte beschädigt werden. 
 
 

11  Das Heizgerät kann mit dem Thermostat nicht 
ausgeschaltet werden. Das bedeutet: Es kann damit 
nicht von Netz getrennt werden. Das Heizgerät kann 
nur vom Netz getrennt werden, wenn der Netzste-
cker aus der Steckdose gezogen wird. Beim Ziehen 
des Netzsteckers nicht an der Leitung ziehen. Wenn 
die Heizung nicht benötigt wird, immer den Netzste-
cker aus der Steckdose ziehen. 
 
 

 12   Vor jeder Benutzung des Heizgerätes das Netz-
kabel auf Beschädigung überprüfen. Ist das Netzka-
bel beschädigt, darf das Heizgerät nicht in Betrieb 
genommen werden. 
 
 

 13   Das Heizgerät darf nur von einem anerkannten 
Fachmann der Elektrotechnik installiert oder repariert 
werden. Vor Inbetriebnahme ist immer eine Überprü-
fung durchzuführen. Diese darf nur eine Fachfirma 
der Elektrotechnik oder ein anerkannter Fachmann 
der Elektrotechnik durchführen.   

14   Die Installation der gesamten elektrischen Einrich-
tung des Gewächshauses muss den Vorschriften für 
Feuchträume entsprechen. Alle Vorschriften des Gesetzes 
und Ihres Versorgungsunternehmens für elektrische 
Energie, müssen eingehalten werden. Ein Fachmann 
muss die Anlage, vor Inbetriebnahme, überprüfen. 
 

 15   Das Heizgerät sauber halten. Besonders, wenn es 
längere Zeit nicht benutzt wird.   
 

 16   Vor jeder Arbeit an dem Heizgerät oder in dem 
Heizgerät: Netzstecker aus Steckdose ziehen!!   
 

 17   Das Heizgerät nur in senkrechter Position benut-
zen. 
 

 18    Nach ordnungsgemäßer Montage, wie in dieser 
Anleitung beschrieben, gilt das Folgende:  
Das Heizgerät lässt sich nicht mehr abnehmen, außer mit 
Werkzeug, Gewalt oder Kenntnis des Demontagetricks. 

 Nennspannung:                                    230 Volt~ 
 Nennheizleistung:                              2200 Watt 
 Nennlüfterleistung:                                40 Watt 
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Schutz vor Überhitzung  
Ein zusätzlicher Sicherheits-Temperatur-
Schaltautomat schützt das Heizgerät vor Überhitzung. 
Wenn dieser Automat das Heizgerät ausschaltet, er-
lischt die Betriebsleuchte. Wenn das der Fall ist, müs-
sen Sie die Ursache für die Überhitzung suchen und 
beseitigen. 
Nach einer Abkühlphase von ca. 15 Minuten ist das 
Heizgerät wieder betriebsbereit.  
Denken Sie daran: Vor jeder Arbeit an dem Heizgerät 
Netzstecker ziehen. 

Technische Daten 

Thermostat Einstellbereich:        -35°C bis +40°C 
Schutzklasse:                                   Schutzisoliert 
Schutzart:                         Spritzwassergeschützt 

Erreichbarer Temperaturunterschied  
zwischen Außen- und Innentemperatur 
Der Thermostat kann auf +40°C eingestellt werden.  
 
Das bedeutet nicht, dass die Temperatur im Ge-
wächshaus auch diesen hohen Wert erreicht.  
Die Temperatur, welche sich im Gewächshaus höchs-
tens einstellt, hängt von vielen Einflussfaktoren ab.   
Auf Seite 9 dieser Anleitung finden Sie ein Schema.  
Damit können Sie die Temperaturdifferenz ungefähr 
abschätzen. 

Reinigung   
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose bevor 
Sie reinigen.  
Reinigen Sie mit einem Staubsauger die Lufteintritts- 
und Austrittsöffnungen.  
Beseitigen Sie Staub und Schmutz.  
Reinigen Sie das Gehäuse mit einem feuchten Tuch  
oder einem Pinsel.  
Kein Wasser verwenden. 



 

 

Montageanleitung zur Befestigung an zwei Wandsparren 
 
Sehr geehrter Kunde, bitte betrachten Sie die Zeichnungen.    
Danach ist die Montage der Anlage grundsätzlich klar.  
Eine zweckmäßige Montagefolge schlagen wir wie folgt vor.   
 

 1   Stecken Sie die Befestigungsleisten (2) durch die Langlöcher (siehe Zeichnung 
unten).   

 2   Befestigen Sie die Leisten (2) am Wandsparren (3/4/5) [Helfer zweckmäßig].   
Die Höhe vom Boden legen Sie nach Ihren Gegebenheiten fest.  
Grundsätzlich gilt: Nicht zu hoch.   

 3   Wenn Sie die abstehende Leiste an der Stelle “A“ stört, binden Sie sie mit 
Draht an der zweiten Leiste fest.   

 4   Strecken Sie die Aluminium-Flex-Rohre vorsichtig (Helfer notwendig), damit 
sie nicht verdrückt werden. Das sieht nicht schön aus.   
Die Rohre können höchstens auf die vierfache Länge gestreckt werden (2m /0,5m).   
Rohre (laut Zeichnung) auf Stutzen aufstecken. 
 5   Befestigen Sie das Saugrohr (12) mit dem Bindedraht (7).   
 a) Zuerst Bindedraht am Wandsparren einseitig befestigen (Teile 3/4/5),   
 b) Draht einmal um das Saugrohr schlingen,   
 c) Zweites Ende am anderen Wandsparren befestigen. 

  1 = Elektrotherm-Umluft-Heizgerät 
  2 = Befestigungsleisten  
  3 = Nutenschraube 
  4 = Scheibe 
  5 = Sechskantmutter, metrisch, 6mm 
  7 = Bindedraht 
  8 = Schlauchklemme (d = 80 mm) 
  9 = Wahlschalter Umluft-Dauerbetrieb EIN/AUS 
10 = Netzleitung 
11 = Ausblasrohr   (d = 80 mm) 
12 = Saugrohr       (d = 80 mm) 
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Wahlschalter für Umluftbetrieb: 
Schalter an der linken Seite des Heizgerätes:  
 
Schalter nach oben bedeutet, dass der ständige  
Umluftbetrieb eingeschaltet ist.  
 

In Verbindung mit dem oberen Einstellknopf an der rechten  
Seite des Gerätes - siehe Bild unten - ergeben sich Schaltzustän-
de, deren praktische Auswirkungen unten erklärt werden.  
 
Während der Heizperiode sollte der Ventilator ständig laufen,  
auch dann, wenn zwischendurch ein paar wärmere Tage sind. 
Die gleichmäßigere Luftverteilung (=Wärmeverteilung) ist immer 
ein Vorteil. Dieser Vorteil kostet sehr wenig (0,96 kWh pro Tag). 
Diese Schaltungs- und Betriebsart empfehlen wir. 
 

Schalter nach unten bedeutet, dass der ständige  

Umluftbetrieb ausgeschaltet ist. (Sogenannte Sparschaltung) 
 

Sparschaltung bedeutet, dass der Ventilator (= Umluft) nur 
läuft, wenn sich thermostatgesteuert die Heizung einschaltet. 
Wenn sich die Heizung ausschaltet, schaltet sich auch der 
Ventilator aus. 

Funktionsbeschreibung 
Oberer Einstellknopf 

Stellung ganz links (Symbol  O) bedeutet,  
dass die Anlage komplett ausgeschaltet ist - keine Ventilation 
(Umluft) und keine Heizung. 
Sie ist jedoch nach wie vor am Netz, solange der Netzstecker 
eingesteckt ist. Wenn die Anlage längere Zeit nicht benutzt 
wird, muss der Netzstecker gezogen werden. 
Stellung halb links (Ventilatorsymbol) bedeutet,  
dass der Ventilator ständig läuft, jedoch kein Heizbetrieb er-
folgt. Die Luft wird nur bewegt, jedoch nicht aufgeheizt. Auch 
wenn die Temperatur unter den am Thermostat eingestellten 
Wert fällt, wird nicht geheizt. 
Stellung halb rechts (Symbol ein Strich) bedeutet,  
dass der Ventilator ständig (oder in Sparschaltung) läuft und 
dass mit 1400 Watt thermostatgesteuert geheizt wird. 
Stellung rechts (Symbol zwei Striche) bedeutet,  
dass der Ventilator ständig (oder in Sparschaltung) läuft und 
dass mit voller Heizleistung thermostatgesteuert geheizt wird. 
 
Hinweise für die Verwendung der beiden  
Leistungsstufen - halb rechte und rechte Stellung 
Theoretisch ist mit der Verwendung der Teil-Heizleistung keine 
Energieeinsparung verbunden.  
Um eine bestimmte Energie in das Gewächshaus zu bringen, 
muss bei halber Leistung die Heizung doppelt so lange einge-
schaltet sein wie bei dem Betrieb mit voller Leistung.  
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Bedienung des Gerätes 

Die beschriebene “Sparschaltung“ kann zwar ein wenig Energie sparen, weil der Ventilator nicht ständig läuft, hat 
aber auch Nachteile, die man bedenken sollte: 
Längere Zeit “stehende“ Luft begünstigt die Schimmelbildung. Besonders an ungünstigen Stellen (Wandbereich 

und Ecken) kommt es zu ungleichmäßigen Temperaturverteilungen. Die warme Luft steigt in den Dachbereich auf 

und unten sammelt sich die relativ kältere Luft (ungünstige Luftschichtung). Ob unter dem Strich “gespart“ wird, 

ist sehr fraglich. 

Ein möglicher Vorteil besteht bei Verwendung der Teil-Heizleistung insofern, als die aufgeheizte Luft aus dem Gerät nicht 
so heiß austritt. In der Nähe stehende Pflanzen bekommen so einen mäßig warmen Luftstrom ab. 
Bei Heizbetrieb mit voller Leistung tritt die aufgeheizte Luft mit über 100°C aus. Sie kühlt jedoch rasch auf pflanzenver-
trägliche Temperatur ab. Ein weiterer möglicher Vorteil der Teil-Heizleistung besteht darin, dass die mäßig heiß austre-
tende Luft nicht so schnell in den Dachraum aufsteigt.  
Ein möglicher (gefährlicher) Nachteil der Teil-Heizleistung (1400 W) besteht dann, wenn z.B. ein starker 

Kälteeinbruch erfolgt und die Heizung nicht rechtzeitig auf volle Leistung umgeschaltet wurde.  
Es gibt keine objektiven Untersuchungen über das Gewicht der  Vor- und Nachteile. Entscheiden Sie selbst. 



 

 

Funktionsbeschreibung 
Thermostat-Einstellknopf 
 
Einstellen der Temperatur 
Der Thermostat kann zwischen minus 35°C und 
plus 40°C eingestellt werden.   
 
Im Bild rechts sehen Sie die Stellung des Einstell-
knopfes, welche der Temperatur 0°C entspricht. 
Diese Null-Stellung ist die theoretische Null-
Stellung.  In der Praxis können sich leichte Ver-
schiebungen ergeben.  Die genaue Null-Stellung 
muss durch Testlauf ermittelt werden 
(siehe weiter unten – Bestimmung der Skala). 
 
Wenn sich der Einstellknopf in der oberen End-
stellung (Rechtsdrehung = im Uhrzeigersinn) be-
findet, ist die Temperatur +40°C eingestellt. 
Die entgegen gesetzte Endstellung entspricht  
-35°C.  Diese Temperaturen sind für den prakti-
schen Heizbetrieb uninteressant.  Wir zeigen sie 
nur, um die Endstellungen des Thermostates zu 
veranschaulichen. 
 
Zwischen den Grenzwerten müssen Sie die ge-
naue Bestimmung der Skalierung selbst durchfüh-
ren.   
Das ist notwendig, da jedes Gewächshaus anders 
ist.   
Es ist jedoch auch sehr einfach, wenn Sie die Be-
schreibung beachten.   
 
Die angegebenen Temperaturen sind also 
nur erste Orientierungen. 
 
Für den praktischen Heizbetrieb im Gewächshaus 
sind Temperaturen über 10°C die Ausnahme. 
Beschränken Sie sich auf den von Ihnen ge-
wünschten Temperaturbereich. 
 
Besorgen Sie sich ein Thermometer.   
Hängen Sie es gegenüber dem Heizgerät auf 
(Türseite).   
Es ist für die Bestimmung der Temperaturskala 
notwendig.   
 
 
Gehen Sie zur Bestimmung der Skala 
wie folgt vor: 
 
1  Warten Sie, bis die Sonne nicht scheint und 
die Außentemperatur unter +10°C beträgt 
(z.B. am Abend oder bei starker Bewölkung). 
 
Drehen Sie den Thermostat-Einstellknopf in 
eine Stellung etwa dort, wo in obiger Zeich-
nung +10° steht. 
 
2  Lassen Sie das Heizgerät so lange heizen, 
bis sich eine konstante Temperatur im Ge-
wächshaus eingestellt hat.   
Diese Temperatur schreiben Sie mit einem 
wasserfesten Schreibstift an den Rand des 
Blechgehäuses.   
Etwa so, wie die Skizze zeigt. 
 

 
3  Diese Vorgehensweise wiederholen Sie mit we-
nigen weiteren Stellungen zwischen 0°C und 10°C.   
Die Außentemperatur muss niedriger sein als die 
einzustellende Temperatur.   
Den genauen 0°C-Punkt können Sie also nur fin-
den, wenn die Außentemperatur unter 0°C ist. 
 
4  Es gibt Pflanzen, die Temperaturen unter 0°C 
vertragen.   
Mit dem Spezialthermostat können Sie auch Tem-
peraturen unter 0°C einstellen.   
 
Energiekosten sparen = möglichst niedrige Tempe-
ratur einstellen. 

Tägliche Kontrolle der Temperatur ist zweckmäßig.  
 
Eine technische Störung kann nicht vollkommen aus-
geschlossen werden.   
 
Das kann Energie sparen oder Schaden an den Pflan-
zen vermeiden.   
 
Das ist eine Vorsichtsmaßnahme, die wir empfehlen. 

Betriebskontrolleuchte 
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Optimale Wärmeverteilung  
durch angepasste Ausblasrohre 
 
Bei einer Heizanlage gibt es technische Daten, welche  
durch die Konstruktion des Gerätes gegeben sind. 
Diese sind unveränderlich. 
Andere technische Daten sind in gewissem Maß variabel 
und können von Ihnen beeinflusst werden. 
Das wichtigste technische Merkmal ist die Heizleistung. 
Sie ist mit 1400/2200 Watt gegeben und unveränderlich. 
 
Eine andere technische Gegebenheit ist die Luftführung 
des Heizgerätes und deren Anpassung an das Gewächs-
haus. 
Die Luftmenge, welche das Gerät in einer Stunde fördert, 
ist ziemlich konstant (100 m³ pro Stunde). 
Es ist jedoch sehr entscheidend, ob die Zirkulation der 
Luft sozusagen im Kurzschluss arbeitet oder ob der 
Raum des Gewächshauses großvolumig durchwärmt 
wird. 
 
Nachfolgend sind zwei Möglichkeiten beschrieben. 
Sie sollen Ihnen Ideen geben, eine möglichst gute Luft-
verteilung (= Wärmeverteilung) zu erzielen. 
 
1.  Möglichkeit 
Die heiße, ausgeblasene Luft wird eine gewisse Strecke 
weit ausgeworfen. 
Danach kehrt sie um und wird vom Heizgerät wieder ein-
gesaugt (Zeichnung). 
Bei kleinen Gewächshäusern kann mit den 0,5 Meter lan-
gen Ausblasrohren eine ausreichende Verteilung der Luft 
(= Wärmeverteilung) erzielt werden. 

2. Möglichkeit 
Bei längeren Gewächshäusern können die Ausblas-
rohre länger gestaltet werden. 
Inklusive Auswurfstrecke reichen sie bis an die Tür-
wand. 
Am Ende können die Rohre leicht nach außen ge-
krümmt werden. 
So bekommen die Warmluftströme eine Orientierung 
in Richtung Pflanzbeete. 
 
Die verlängerten Ausblasrohre liegen auf dem Bo-
den. 
 
Ob die Verlängerung der Ausblasrohre notwendig ist, 
sollte zunächst mit den kurzen Rohren geprüft wer-
den. 
Dazu brauchen Sie zwei Thermometer, die an den 
Stirnseiten des Gewächshauses positioniert sind. 
Wenn die Temperaturen deutlich verschieden sind, 
sollten Sie die  Rohre verlängern.  
 
 
Wärmedämmung 
Eine Möglichkeit, die Wärmeentwicklung im Ge-
wächshaus zu beeinflussen, ist die Wärmedämmung 
des Hauses. 
Wenn Sie Ihre Gewächshaussaison verlängern wol-
len, sollten Sie sich über Möglichkeiten zur Wärme-
dämmung beraten lassen. 
Als Stichwort sei hier nur die “Noppenfolie“ genannt. 

Elektrotherm 5-Kanal-Umluftheizung 
 

So bekommen Sie optimale Luftverteilung 
(= Wärmeverteilung) 
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Regelungstechnik 

Falls Sie Kenntnisse in Regelungstechnik haben, dürften die folgenden Ausführungen für Sie  
weniger interessant sein. Allen anderen empfehlen wir, diese Seite zu lesen. 

Folgen Sie uns auf ein Gedankenexperiment - Heizung eines Kleingewächshauses 

Das Diagramm zeigt, was passieren würde, wenn die Heizung keinen Temperaturregler hätte sondern von 

Hand ein- und ausgeschaltet würde.  

Das Diagramm zeigt die Extremtemperaturen, die sich einstellen würden, wenn die Aktionen wie beschrieben 
ausgeführt würden - siehe Zeitabschnitte [1] bis [5]. 

[1] [2] [3] [4] [5] 

Nun wiederholen wir das Experiment mit einer Heizung, welche einen Temperaturregler aufweist. 
Als Regler dient genau der in Ihrer Heizung verwendete Kapillarrohrregler.  
Annahme: Der Regler ist auf +5°C eingestellt 
Das Schaltspiel des Reglers beträgt +/- 1°C. Dieses Schaltspiel ist durch die Bauart des Reglers gegeben. 
Das Schaltspiel ist absichtlich so groß gewählt und im Vergleich mit ähnlichen Reglern sogar relativ klein. 
Wenn das Schaltspiel noch kleiner oder sogar sehr klein wäre, würde der Regler entsprechend „nervös“ reagie-
ren und alle paar Sekunden EIN und AUS schalten. Das würde ihn nach kurzer Zeit zerstören. 

Der Regler lässt die eingestellte Temperatur um ca. 2°C schwanken. 
Stellen Sie an Ihrem Gewächshaus-Heizgerät eine Temperatur ein, die Ihren Anforderungen entspricht. 
Kontrollieren Sie die niedrigste erreichte Temperatur durch mehrere Messungen an verschiedenen Stellen im 
Haus. Bleiben Sie so lange im Gewächshaus, bis die Heizung EIN schaltet und messen Sie genau dann die Tem-
peratur. Sollte diese Temperatur zu gering sein, müssen Sie den Regler höher einstellen. 
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